
 

 

 
 
 
 
 
Rundbrief an alle  
Freundinnen und Freunde 
 
Einladung zum GFTP-Herbstsymposion 2011 in Oldenburg: 
„Gibt es eine ökumenische Spiritualität?“ 
Die GFTP ist jetzt auch bei Facebook vertreten 
-------------------------------------------------------------------- 
 
Liebe Freundinnen und Freunde der GFTP, 
 
mit allen guten Wünschen für das Neue Jahr möchte ich Sie gerne auf das  
Herbstsymposion der GFTP hinweisen. Es findet vom 4.-6. November 2011 an der Carl 
von Universität Oldenburg statt. 
 
Im Mittelpunkt steht die Frage nach der spirituellen Praxis der Kirchen als konfessions- 
und religionsverbindendes Element.  Ist Spiritualität die alle Grenzen von 
Lehrunterschieden transzendierende „Verbindung mit dem Heiligen“? Welche 
Verbindlichkeit kommt ihr zu? Weist sie über den jeweiligen dogmatischen Kanon 
verfasster Religionen hinaus auf ein Gemeinsames? Ist sie in der Lage, die Polarisierung 
der Religionen zu überwinden, die durch Lehrunterschiede und Bekenntnisse errichtet 
werden? Da wir derzeit noch bei der Programmplanung und im Anfrageverfahren sind, 
werde ich Sie zeitnah über das Tableau der Referentinnen und Referenten informieren. 
 
Interessierte können sich bereits jetzt bei Irmgard Stanullo anmelden 
(irmgard@stanullo.de). Die Tagungsgebühr beträgt 20 Euro, die bei Tagungsbeginn fällig 
werden (die Gebühr entfällt für Studierende und Nichtverdienende).  
 
Für eine preisreduzierte Unterbringung in einem Hotel kann bei rechtzeitiger Anmeldung 
gesorgt werden. Kontakt: Uta Tyrasa bei der Oldenburg Tourismus und Marketing GmbH 
(Tel. 0441/ 36 16 13-11, Email: tagungen@oldenburg-tourist.de. Frau Tyrasa würde eine 
Hotelliste erstellen, die an die TeilnehmerInnen gesandt werden können. Im zentral 
gelegenen Hotel „Antares“ erhalten wir Uni-Preise (bitte geben Sie in diesem Fall an, 
dass Sie an einer Tagung der Universität teilnehmen, ggf. wenden Sie sich an Frau 
Stanullo). 
 
Die GFTP ist jetzt auch auf Facebook vertreten. Dort können Sie aktuelle Nachrichten 
lesen, eigene Kommentare einstellen oder Diskussionen gestalten. Ich habe ebenfalls 
einen Facebook-Account und würde Sie auch persönlich gerne als "Freund/Freundin" 
begrüßen (neudeutsch: „adden“). 
 
Für Ihre Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 
Mit herzlichen Grüßen! 
 

 
 
Kim Strübind (Vorstandsvorsitzender) 

Prof. Dr. Kim Strübind, Vorsitzender 

Oldenburg, den 9. Januar 2011 


